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9) No. 200 (41 H.) Hefner schreibt Zürler; im Originale steht: Zünder, Die

Sicheln am Helmschmucke sind ganz verzeichnet und ohne die Zierrath der

Federbüsche.

10) No. 201. (42 H.). Ueber dieses, im Originale sehr beschädigte Wappen, kann

man ungleicher Meinung sein. Es liegt demselben ein früheres, vom Künstler

selbst wieder übermaltes Wappen zu Grunde. Bei dem spätem Wappen

besteht der Helmschmuck offenbar in einem Hute mit Federbusch, wie er

deutlich zu erkennen und von uns abgebildet worden ist. Von einem zweiten

Schrägbalken im Schilde, wie bei Heiner, findet sich im Originale auch nicli'
die Spur.

11) No. 202. (43 IL). Auch über die Gestalt des Bildes in diesem Wappen kann

man verschiedener Meinung sein, da dasselbe ebenfalls sehr gelitten hat-

So viel aber ist sicher, dass bei Hefner der Nacken des Thieres unrichtig

gezeichnet ist, und dass die Vorderfüsse nicht ausgestreckt, sondern
rückwärts gebogen waren. Ferner mangelt bei IL auf der Spitze der Hclmzierde

der Federbusch.

12) No. 203 (44H.). Im Originale sehr deutlich: Brunnenveit. Hefner gibt: Rucnve-

13) No. 204 (45 H.). Die Helmzierde (ein Hut) ist völlig unverständlich gezeichnet
Auf der Hclmzierde (Kugel) sind statt 6 Reihen schwarzer Tupfen ein paar

Punkte angebracht. Im Schilde sind 4 Berge, statt nur 3. Dem Thiefe

mangelt die ausgestreckte rolhe Zunge und die Krallen an den Pranken. An1

Helme mangelt die an der senkrechten Stange angebrachte Verzierung.
Diese wenigen Bemerkungen mögen geniigen, um zu zeigen, dass Herrn von

Hefners Abbildungen weit davon entfernt sind, auf den Namen eines Facsimile AD'

sprach machen zu können.

Zürich, im Februar 1862. Die antiquarische Gesellschaft.

Neueste antiquarische und historische Litteratur
die Schweiz betreffend.

Cüreith, C, Dr. Domdekan in St. Gallen. Die deutsche Mystik im Prediger-Orden von 1250—l?5?)
nach ihren Grundlehren, Liedern und Lebensbildern aus handschriftlichen Quellen. r'rC'

bürg 1861. (Fünftes Buch: Die Schule des beschaulichen Lebens unter den Schwestern v<>

Töss bei Winterthur.)
llailz, G., Prof. in Gottingen. Ueber die sogenannte Klingenberger Chronik. S. Güttinger ge''

Nachrichten. Februar 1862. No. 5.

Hidber, Dr. B. Die Berner im Vcltlin unter ihrem Heerführer Nicolaus von Mülinen. Neuj;"1"'5'
blatt für die bernische Jugend 1862. 44 S. 4. mit einem lithographirten Porträt.

Staberei, J.. ancien pasteur. Hisloire de l'eglise de Geneve depuis la reformation jusqu'ä »°"

jours. Tome troisiemc. Geneve. Juliion freres. 533 pages 8. Avec une carte.

Senn, N. von Buchs. Landt Recht welche im Sarganser Landt aulf und angenohmen word^'
1747. - St. Gallen, Kaiin. 24 S. 8.

Unter der Presse:
C. Julias Cüsar's Memoiren über den Gallischen Krieg. Deutsch von J. Köchly und W. Rüst°*'

Zweite verbesserte Aullage. Sluttgart, Krais u. lloirmaim.

Druck und Expedition von David Bürkli in Zürich.
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